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 A /asser 'si e^was senr Wertvolles und 
V V Kostbares und das wird den Leuten 
durch die Erhöhung des Wasserpreises in 
Wien ab dem kommenden Jahr vielleicht 
wieder bewusst. Uns geht es diesbezüglich 
ja hervorragend. Wo gibt es denn das noch, 
dass Wasser in solcher Qualität aus der Lei-
tung kommt? Dass diese Erhöhung ab 2012 
gleich 33 Prozent beträgt, ist zwar nicht 
wenig, wenn dafür aber Kanal- und andere 
Gebühren nicht angehoben werden, kann 
ich damit leben, das ist dann 
tragbar. 
Aber man wird sich natürlich 
weitere Möglichkeiten überle-
gen, um Wasser zu sparen. Das 
beginnt bei Wasserstoppern auf 
den WCs oder ähnlichen tech-
nischen Vorrichtungen etwa 
beim Geschirrspüler. Wir haben 
da jetzt schon Systeme, die den 
Wasserverbrauch merkbar verrin-
gern, aber man wird sich in dem 
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Bereich vielleicht noch mehr überlegen 
müssen. 
Außerdem werde ich mir sicherlich an-

schauen, ob es nicht möglich ist, eine 
Nutzwasserleitung zumindest für die Toi-
letten zu bekommen. Oder vielleicht lässt 
sich auch das Regenwasser sammeln. Es 
gibt ja solche Anlagen, z. B. bei manchen 
öffentlichen WC-Anlagen, bei denen steht 
dann  kein Trinkwasser". Für die Toilet-
tenspülung reicht das allemal. Es ist ja 

direkt schade, dass wir in Wien 
Trinkwasser die Toilette hinun-
terspülen. 
Auf meine Preiskalkulation wird 
sich die Wasserpreiserhöhung je-
denfalls nicht auswirken, derzeit 
kann ich ausschließen, dass ich 
diese Verteuerung an die Gäste 
in irgendeiner Form weitergeben 
werde. Dieser finanzielle Mehr-
aufwand wird wohl an mir hän-
gen bleiben. 
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